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Vorhang zu,  
Vorhang auf!
Ende Oktober fällt der letzte 
Vorhang im alten Haus der Ope-
rette, am 16. Dezember hebt er 
sich bei der feierlichen Eröff-
nung im Kraftwerk Mitte. Ein 
neues Kapitel beginnt. Das alte 
ist noch nicht ganz beendet, 
denn nun geht es um die Zu-
kunft des Gebäudes, das über 
60 Jahre eine „Metropole des 
Vergnügens“ war. Nun droht 
eine kulturelle Lücke, die schnell 
geschlossen werden sollte. 

Ihre Christine Pohl

Die nächste „Leubener  
Zeitung“ erscheint am 
9. November. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 28. Oktober 2016.

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Prohlis. Am 26.  Oktober ist es 
wieder soweit. Dann haben über 
1.000 Schülerinnen und Schü-
ler aus den Ortsamtsbereichen 
Prohlis und Leuben die Mög-
lichkeit, sich bei der nunmehr 
5. Praktikums- und Lehrstel-
lenbörse in der Turnhalle der 
121.  Oberschule, Gamigstra-
ße  28, über Ausbildungsberu-
fe und Praktika zu informieren. 
Knapp 60 Unternehmen und Bil-
dungsträger werden in der Zeit 
von 10 bis 16  Uhr verschiede-
ne Berufsbilder vorstellen, aber 

5. Praktikums- und Lehrstellenbörse
auch Praktikums- und Ausbil-
dungsplätze anbieten. Insbeson-
dere kleinere, regional ansässi-
ge Firmen bekommen mit dieser 
Veranstaltung eine Plattform, 
um sich vorzustellen. Die Band-
breite der Aussteller reicht von A 
wie Adolph-Kolping-Schule Dres-
den, über B wie BMW Niederlas-
sung Dresden oder Bundeswehr 
Karriereberatungsbüro Dresden 
bis hin zu H wie Handwerkskam-
mer Dresden und Holzindustrie 
Dresden GmbH, K wie Koenig & 
Bauer AG, P wie Polizeidirektion 

Dresden, S wie Semper Fachschu-
len gGmbH oder W wie WAD  – 
Medizinisches und Kaufmänni-
sches Bildungszentrum. 
Ab 13 Uhr können sich auch El-
tern und weitere Interessier-
te auf dieser Börse über aktuel-
le Angebote informieren. Ver-
anstaltet wird diese Börse vom 
Ortsamt Prohlis gemeinsam mit 
dem Amt für Wirtschaftsförde-
rung, der Beratungsstelle „Kom-
pass Job-in Club“, der 121. Ober-
schule sowie dem Quartiersma-
nagement Prohlis. � (ct)

Verkostung
Mockritz. Am 16.  Oktober fin-
det zwischen 10 und 17  Uhr im 
Vereinshaus des „KGV Mockritz 
e. V.“ eine Kartoffel- und Toma-
tenverkostung statt. Dabei wer-
den interessante Informationen 
rund um die Nachtschattenge-
wächse geboten. Etwa 100  alte 
Tomatensorten und Wildtoma-
ten aus einer Tomatensammlung 
können verkostet werden. Toma-
ten werden zum Kauf angeboten, 
Tomatensaatgut und Tomaten-
pflanzen können für das nächs-
te Jahr bestellt werden. Steffen 
Janke stellt über 100 Sorten An-
denkartoffeln vor. Der Kartoffel-
experte gibt gerne Auskunft über 
Historie und Anbau. 	 (StZ)
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KOCHKURS-Gutscheine als Geschenkidee zu Weihnachten

Kochen ist ein Geschenk 
der Sinne - schenken Sie

etwas Besonderes

DIE KOCHSCHULE 
IN DRESDEN

Eventlocation für Ihre 
Firmen- & Familienfeier

Siehe auch Seite 5

Was wird aus der 
„alten“ Operette?

Leuben. Am 31. Oktober fällt in 
der Abschiedsvorstellung „Letz-
ter Vorhang Zukunft“ der wirk-
lich allerletzte Vorhang in der 
„alten“ Operette in Leuben. 
Was wird aus diesem markan-
ten Gebäude und dem knapp 
9.000 Quadratmeter großen Are-
al an der Pirnaer Landstraße?
Die CDU-Stadtratsfraktion bean-
tragt eine Konzeptausschreibung. 
Das heißt, der Kauf des Geländes 
ist mit einem Nutzungskonzept 
verbunden. Gefragt sind also gute 
Ideen für das nicht unter Denk-
malschutz stehende Gebäude und 
das Gelände. Die Empfehlungen 
für die Ausschreibung sehen u. a. 
eine Wohnnutzung einschließ-
lich einer vielseitigen kulturellen 
Nutzung vor. Der Antrag wurde 
am 21.  September im Ortsbeirat 
Leuben mit großer Mehrheit an-
genommen. � (G.Z.)

Das Theaterfoyer im Kraft-
werk Mitte ist fertig. Oberbür-
germeister Dirk Hilbert hat es 
am 30.  September begutachtet 
und sich ein Bild vom neuen 
Theaterstandort gemacht. Mit 
vor Ort waren Florian H. Bran-
denburg, Projektleiter für das 
Kraftwerk Mitte bei der Kom-
munalen Immobilien Dresden 
(KID), die Intendanten Feli-
citas Loewe (tjg. theater jun-
ge generation) und Wolfgang 
Schaller (Staatsoperette Dres-
den) sowie Kulturbürgermeis-
terin Annekatrin Klepsch. Das 
Großbauprojekt liegt im Zeit-
plan. „Die Staatsoperette Dres-
den ist überaus dankbar für die 
püntkliche Übergabe der Bühne 
am 21.  September als Voraus-
setzung der künslerischen Pro-
ben bis zur Eröffnung“, sagte 

Neue Theater öffnen am 16. Dezember
Intendant Wolfgang Schaller. 
Über 91  Millionen Euro sind 
in den Theaterneubau gef los-
sen. Damit wurde auch der vom 
Stadtrat gesetzte knappe Fi-
nanzrahmen eingehalten. 
Zur Freude über die am 16. De-
zember geplante feierliche Er-
öffnung der Theaterneubau-
ten im Kraftwerk Mitte kommt 
auch eine gehörige Portion Stolz 
auf das Geleistete, die Oberbür-
germeister Dirk Hilbert in Wor-
te fasste: „Wo einst der Strom 
für Dresden produziert wurde, 
wird jetzt das Publikum emo-
tionale und kulturelle Impul-
se empfangen. Die Theaterbau-
stelle Kraftwerk Mitte ist ein 
Kraftakt für alle gewesen, für 
die Bauleute, die Belegschaft 
und die Stadtkasse. Aber das 
Ergebnis spricht für sich. Das 

Gelingen macht mich als Ober-
bürgermeister stolz und dank-
bar und ich wünsche mir, dass 
von Dresdens neuer Mitte viele 
gute Ideen in die Stadt f ließen, 
die uns weiter voranbringen“. 
Noch wird mit Hochdruck am 
Abschluss der Innenausbau-
ten gearbeitet. Auch die Au-
ßenwege werden fertiggestellt. 
Ansonsten ist das riesige Bau-
werk fertig. 1.175 Theaterstüh-
le und 1.100 Scheinwerfer wur-
den eingebaut. 100  Kilome-
ter Kabel sind verlegt und fast 
40.000  Liter Farbe verstrichen. 
Die Mitarbeiter der Staatsope-
rette Dresden und des tjg. thea-
ter junge generation testen der-
zeit die Technik, auf den Büh-
nen wird für die ersten Premie-
ren geprobt.
	 (Lesen Sie auf Seite 6 weiter)

Theaterskandale
Laubegast. Das Theater und der 
Skandal scheinen zusammenzu-
gehören. Was alles so passieren 
kann, erfahren Sie am 26. Okto-
ber, ab 18.30 Uhr, in einer Veran-
staltung in der Bibliothek Laube-
gast, Österreicher Straße 61. 	(LZ)

Vor-Ort-Besuch im Kraftwerk Mitte: Das Foyer ist fertig – neben moderner Funktionalität bleiben die Spu-
ren der Vergangenheit sichtbar. Im neuen Theaterkomplex traf sich Oberbürgermeister Dirk Hilbert (l.) mit 
Projektleiter Florian H. Brandenburg, Intendantin Felicitas Loewe (tjg.), Kulturbürgermeisterin Annekatrin 
Klepsch und Intendant Wolfgang Schaller (Staatsoperette Dresden) (v. l.n.r.).� Foto: Dietrich

Gemeinsam Singen
Jeden Montag steht gemeinschaft-
liches Singen auf dem Programm 
in der Gaststätte „Zur Post“, Pir-
naer Landstraße  13. Von 17 bis 
19  Uhr werden gemeinsam mit 
Berthold Bethage jahreszeitgemä-
ße Volkslieder gesungen. 	 (LZ)

Session
Laubegast. Liedermacher Uwe 
Kotteck lädt am 25. Oktober, ab 
21  Uhr, im „Gerücht“, Altlau-
begast  5, zur Osteuropa-Session 
ein. Erwartet werden Überra-
schungsgäste. Jeder ist herzlich 
eingeladen mitzumachen. 	 (LZ)

Kehraus
Leuben. Zum „Kehraus“ an der 
Operette in Leuben, Pirnaer 
Landstraße, besteht am 15. Ok-
tober, ab 10 Uhr, letztmalig die 
Möglichkeit, einen Blick hinter 
die Kulissen an diesem Stand-
ort zu werfen. Auch das eine 
oder andere Erinnerungsstück 
kann erworben werden. Der 
Eintritt ist frei.	 (LZ)

Unsere Themen
��Kunst trifft Auto� �S. 2
��Kirchweihfest� �S. 3
��Wellen-Reiter�� S. 4
��Kampfrichter-Nachwuchs� �S. 5
��Operetten-Buch� �S. 6
��Wohnen | Gewerbe� �S. 7
��Gesundheit | Senioren� �S. 8

... und mehr!
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Orgelklänge in der Heilig-Geist-Kirche

Ein einmaliges Kunstprojekt ist 
derzeit im Dresdner Verkehrs-
museum zu besichtigen: bemalte 
Autohauben. 50 Künstlerinnen 
und Künstler aus allen 16  Bun-
desländern und den Nachbar-
staaten haben 50 Autohau-
ben individuell gestaltet und so 
Deutschland „unter die Haube 
gebracht“. Initiator der Sonder-
ausstellung ist der Hamburger 

Kantor Detlev Küttler stellt am 5. November in einem Konzert in der 
Heilig-Geist-Kirche die restaurierte Eule-Orgel vor.� Foto: Pohl

Kunst auf der Motorhaube

Bemalte Trabi-haube.� Foto: Verkehrsmuseum Dresden

Interessenten an dem ehren-
amtlichen Dienst bei der Öku-
menischen Telefon-Seelsorge 
können sich für den im Janu-
ar 2017 startenden kostenfreien 

Telefon-Seelsorge
Ausbildungskurs anmelden. 
Im Rahmen der zwölfmonati-
gen Ausbildung (montags 18 
bis 21 Uhr) werden die Grund-
lagen der Kommunikation, Fä-
higkeiten in der Gesprächsfüh-
rung und den Umgang mit Kri-
sensituationen vermittelt. Für 
das helfende Gespräch ist außer 
Hilfsbereitschaft auch die per-
sönliche Eignung entscheidend. 
Über die Teilnahme befindet 
ein Auswahlverfahren. 
� (StZ)

Die Ökumenische Telefon-Seelsorge 
ist rund um die Uhr  

gebührenfrei erreichbar: unter 
0800 1110111 oder 0800 1110222.

Fotograf Kurt W. Hamann. Er 
erhielt in den Zwickauer Tra-
bantwerken kurz nach dem Mau-
erfall eine unlackierte Trabant-
Motorhaube geschenkt. Danach 
beschaffte der Künstler weitere 
Motorhauben-Rohlinge von Tra-
bant, Golf und Käfer. Für das in-
ternationale Projekt bearbeite-
ten Künstler aus Westdeutsch-
land Trabant-Motorhauben, 

ostdeutsche Künstler nahmen 
sich die Haube des VW Golf II 
vor. Auch Sänger Udo Linden-
berg beteiligte sich an dem Pro-
jekt. Vor einem Jahr war die Aus-
stellung anlässlich des 25.  Jah-
restages der Deutschen Einheit 
in Hamburg zu sehen. In Dres-
den wird sie bis zum 8.  Januar 
2017 gezeigt.	 (StZ)

www.verkehrsmuseum-dresden.de

Sie klingt wieder und füllt das 
mächtige Kirchenschiff mit ih-
ren Tönen aus: die restaurierte 
Eule-Orgel in der Heilig-Geist-
Kirche. Zum „Tag des offenen 
Denkmals“ stellte Kantor Det-
lev Küttler das Instrument vor 
und berichtete über die notwen-
digen Reparaturarbeiten. 1978 
war die Orgel, die aus einer 
Leipziger Kirche stammt, hier 
eingeweiht worden. Seitdem 
wird sie von der Kirchgemein-
de und von der Hochschule für 
Kirchenmusik genutzt. Die not-
wendige Generalsanierung be-
gann im Herbst 2014. Zunächst 
wurde das Rückpositiv abge-
baut. Eigentlich sollte die Orgel 
zu Pfingsten 2015 wieder einge-
weiht werden, aber die Fertig-
stellung verschob sich um ein 
Jahr, da zwischendurch die Hei-
zung in der Kirche ausfiel und 
zuerst repariert werden musste. 

Ab Neujahr  2016 verwandel-
te sich die Empore der Kirche 
in eine Baustelle, um das Ins-
trument vor Ort zu erneuern. 
Zur Finanzierung der Restau-
rierung veranstaltete die Kirch-
gemeinde u. a. einen Plätzchen-
markt und Benefizkonzerte. 

Jetzt helfen Orgelkonzer-
te, weitere Spenden einzuwer-
ben, denn mit „SeBa13“ steht 
die nächste große Baustelle an: 
das Kirchgemeindehaus in der 
Sebastian-Straße  13 wird bis 
nächstes Jahr modernisiert.
� (C. P.)

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Mit der ThermoCard® können Sie in wenigen Sekunden 
ermitteln, ob Schimmel entstehen kann. Einfach an die 
Außenwand drücken und Messwert ablesen. 

Liegt der gemessene Wert im roten Bereich empfehlen wir 
Ihnen dringend unseren Heizspar-Check. 

AKTION Heizspar-Check:

50 % Rabatt*

Keine Lust 
auf Schimmel?

  selbstständiges Ermitteln  
von Lufttemperatur  
und Luftfeuchte 

  inkl. Messgeräte und  
individueller Auswertung

Unter Angabe Ihrer Vertrags-
kontonummer erhalten 
Sie eine ThermoCard® im 
DREWAG-Treff.
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Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 
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Pfarrer Eberhard Grond 
besuchte „seine“ Kirche

Zschachwitz. Am letzten Sep-
temberwochenende feierte die 
katholische Pfarrgemeinde 
„Heilige Familie“ in Dresden-
Zschachwitz Kirchweihfest. Vor 
35 Jahren wurde ihre Kirche 
geweiht. An die besondere Ge-
schichte des Kirchbaus erinner-
te Eberhard Grond. Der 82-Jäh-
rige war von Mai 1975 bis 1988 
Pfarrer der „Heiligen Familie“ 
und bekam damals den Auftrag, 
sich um den Bau der Kirche in 
Zschachwitz zu kümmern. Zum 
diesjährigen Kirchweihfest kam 
er extra aus Öhningen am Bo-
densee, wo er heute lebt, an sei-
ne alte Wirkungsstätte. Pfar-
rer Grond, der einst mit dem 
früheren Erzbischof von Köln, 
Kardinal Meisner, in Magde-
burg die Schulbank drückte, er-
zählte in einer heiteren Weise, 
oft mit einem Augenzwinkern 
und verschmitzten Lächeln da-
von, wie die Kirche in dreijähri-
ger Bauzeit entstand. Es ist eine 
Geschichte von Unmöglichem, 
das letztlich doch möglich wur-
de. Ganz nach dem Motto „Wir 
schaffen ś  schon.“ 
Angedacht als Gesprächsrunde 
in kleinem Kreis erwies sich der 
Raum im Gemeindezentrum fast 
als zu klein, so groß war das In-
teresse der Gemeindemitglieder. 
Viele von ihnen standen damals 
selbst Sonnabend für Sonnabend 
auf der Baustelle, um die Kirche 
mitzubauen. Gemeinsam mit 
Pfarrer Grond erinnerten sie sich 
an die damalige Zeit, daran wie 
sie, größtenteils Laien, mit kniff-
ligen Fragen zu ihrem Pfarrer 
gingen und er sich vertrauens-
voll an das Gemeindemitglied 
Lothar Körner wenden konnte, 

der als Statiker wertvolle Hin-
weise gab. Beim Abriss des be-
stehenden Gebäudes wurde der 
Schutt anfangs noch mit Pferde-
wagen nach Heidenau geschafft. 
Trotz Schwierigkeiten bei der 
Materialbeschaffung sorgten im-
mer wieder Glücksfälle dafür, 
dass es weiter gehen konnte. 
Pfarrer Grond war rührig und 
erfinderisch, traf auf Gesprächs-
partner, die gewillt waren, un-
kompliziert zu helfen. Als er er-
fuhr, dass es in einem Ziegel-
werk frei verkäufliche Ziegel gab, 
fuhr er hin und holte Leute von 
der Straße, die sich für ihn mit 
anstellten, um ihr Kontingent 
Ziegel zu bekommen. Eines Ta-
ges sprach er in einem Gottes-
dienst davon, dass Drahtbürs-
ten benötigt wurden. Wenig spä-
ter erhielt er ein Päckchen aus 
der Oberlausitz mit Drahtbürs-
ten. „Wir haben im Gottesdienst 
von ihrer Bitte gehört und wol-
len helfen“, stand im Begleitbrief 
dazu. Nicht unerwähnt blieb die 

hervorragende und unermüd-
liche Mittagsversorgung jeden 
Sonnabend durch seine Haus-
hälterin bzw. Cousine Elisabeth 
Schubert. Dabei erhielten sie Un-
terstützung durch eine Fleische-
rei in der Nähe.
Dass Laien in Eigeninitiative 
eine Kirche gegen alle Wider-
stände bauen, hat offenbar da-
mals doch viele Menschen be-
eindruckt. Michael Gehrke, seit 
einem knappen Jahr Pfarrer der 
„Heiligen Familie“, erinnert sich 
noch an seine Jugendzeit in Pill-
nitz, an den einen oder anderen 
Diavortrag von Pfarrer Grond 
und daran, dass danach an-
schließend die Kollekte stets für 
den Bau der Zschachwitzer Kir-
che bestimmt war. Bereits im Ja-
nuar 1981 legte Pfarrer Grond in 
seinem unerschütterlichen Opti-
mismus den Tag der Kirchweihe 
im September fest. „Da ist im-
mer schönes Wetter“, soll er ge-
sagt haben, erinnert sich ein Zu-
hörer. � (ct)

Pfarrer Michael Gehrke (l.) mit seinem Gast Pfarrer Eberhard Grond. 
� Foto: Trache

Fachkundige Beratung und kompetente Hil-
fe für Angehörige von P� egebedürftigen gibt 
es ab sofort auch im Dresdner Osten. Ab dem 
1. November 2016 steht den Betro� enen und 
ihren Familien mit Thomas Heller ein persön-
licher Ansprechpartner von  PROMEDICA PLUS 
zur Verfügung. Das Unternehmen vermittelt 
quali� zierte osteuropäische Betreuungs- und 
P� egekräfte für Senioren in Privathaushalte.
PROMEDICA PLUS Berater Thomas Heller in-
formiert Senioren und deren Angehörige über 
die Vorzüge und Möglichkeiten der häuslichen 
Rund-um-Betreuung und P� ege. In einem 
persönlichen Gespräch werden o� ene Fragen 
geklärt. Gemeinsam wird eine passende Lö-
sung gefunden, die auf die individuellen Be-
dürfnisse des P� egebedürftigen zugeschnit-
ten ist. Neben der Unterstützung bei der Be-
antragung von Hilfsmitteln und dem Ausfül-
len von Anträgen steht Thomas Heller den 

Kunden während der gesamten Zusammenar-
beit begleitend und beratend zur Seite.
Promedica24, das exklusive Partnerunterneh-
men von  PROMEDICA PLUS, das die Betreu-
ungs- und P� egekräfte nach Deutschland ent-
sendet, hat bereits mehr als 24.000  Betreu-
ungs- und P� egekräfte in über 19.000  deut-
sche Haushalte vermittelt und ist europäischer 

Marktführer für Betreuungsdienstleistungen 
für Senioren in Privathaushalten. „Fürsorgliche 
Betreuung rund um die Uhr, in hoher Qualität 
und zu fairen Preisen. Dafür steht  PROMEDICA 
PLUS. Denn jeder Mensch hat das Recht, sei-
nen Lebensabend in den eigenen vier Wän-
den, seiner liebgewonnenen Umgebung, zu 
verbringen.  PROMEDICA PLUS legt großen 
Wert auf Transparenz in Bezug auf Kosten, 
Konditionen und Verträge. Auch Rechtssicher-
heit ist stets gewährleistet“, so Thomas Heller. 

Fürsorgliche Seniorenbetreuung und P� ege zu Hause
PROMEDICA PLUS ist ab sofort mit persönlichem Ansprechpartner im Dresdner Osten vor Ort

Thomas Heller steht Ihnen ab sofort 

in Dresden für kostenlose Informa-

tionen und persönliche Beratung 

montags bis freitags in der Zeit von 

09.00 Uhr bis 18.00 Uhr oder auch 

nach Absprache telefonisch unter (0351) 40754060 

oder per E-Mail unter t.heller@promedicaplus.de zur 

Verfügung 

Legal statt „schwarz“

Rund 300.000 osteuropäi-
sche Frauen arbeiten Schät-
zungen zufolge derzeit ille-
gal in einem P� egeberuf in 
Deutschland. Sie haben kei-
ne Versicherungen und kei-
nen rechtlichen Anspruch 
auf Beschäftigung. Das Risiko 
für die zu p� egende Person: 
Ohne gültige Arbeitserlaub-
nis ist die illegale Beschäf-
tigung eine Straftat, es dro-
hen hohe Geldstrafen und 
die Nachzahlung von Sozial-
beiträgen und Steuern. Einer 
der legalen Vermittler von 
P� egekräften ist beispiels-
weise Promedica Plus. 

Infos: www.promedicaplus.de

Alternative zum Heim: P� egekräfte aus Osteuropa. 
 Foto: Promedica Plus Franchise GmbH

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38
Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunkti on)

LILO 
WANDERS

19.11., 20:00 Uhr

„Sex ist 
Ihr Hobby“

„unterirdische welten“
kultur im dresdner sÜden

INGO 
OSCHMANN
30.10., 19:00 Uhr

„Wunderbar! 
Es ist ja so!“

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY

in den Dresdner Unterwelten
und: am 5./6.11., ab 10 Uhr, der 4. UNTERWELTENMARKT

– KUNSTHANDWERKERMARKT –
Auch zum 4.  Unterweltenmarkt 
erwarten wir ein vielfältiges An-
gebot an Produkten, welches 
Händler aus „Nah und Fern“ an-
bieten werden: Keramik, Design-
stühle, Drechslereiartikel, Pa-
pierfaltarbeiten, Glasprodukte, 
ein vielfältiges Schmuckangebot, 
Hüte, Textilerzeugnisse, ERST-
MALS auch Feuertonnen, textile 
Gebrauchsartikel und kleingärt-
nerische Dekoartikel aus Stein 
und Metall, Schreibgerät-Unika-
te und Dünnebiers Liköre sowie 
Imkereierzeugnisse. UND: Wir 

erö� nen auch den Vorverkauf 
für unsere Veranstaltungen 
2017: Beim Kauf von Eintritts-
karten erhalten Sie pro Person 
3  Euro Rabatt! Für gute Unter-
haltung am Marktwochenen-
de sorgen Uwe Kotteck, das Duo 
„Saitenweisen“ und „La Candela“ 
mit einer Feuershow im Salzstol-
len am Samstag ca. 17 Uhr

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ 
am Salzstollen Dresden, 01257, 

Lockwitzgrund 38
www.unterirdische-welten.de

www.vp-roesler.de

Stadtansichten Dresden & Hamburg

Das malerische Motiv mit der Dresdner Hofkapelle gehört zu den 
Stadtansichten des Hamburger Malers Rolf Meyn (1930–2013), die im 
Rahmen der Städtepartnerschaft von Dresden und Hamburg bis zum 
4. November im Rathaus Leuben zu sehen sind. Der Künstler stu-
dierte an der Hamburger Kunsthochschule. Während eines längeren 
Dresdenaufenthaltes im Jahre 2000 entstanden fast 40 Aquarelle, Pas-
telle und Buntstiftzeichnungen der ihn offensichtlich faszinierenden 
Gemeinsamkeit von Elbe und Stadtsilhouette. Die Hamburger Arbei-
ten entstanden zum Teil schon in den sechziger Jahren. Fast alle der 
dargestellten „revolutionären“ Bauten existieren heute entweder gar 
nicht mehr oder nur noch in veränderter Form. � Foto: G. Ziegner

Anzeige
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Von Christine Pohl
Striesen. Wer einen Stein ins 
Wasser wirft, sorgt für Wellen. 
Lichtwellen lassen uns Farben se-
hen, Schallwellen Stimmen und 
Musik hören. Geht es auch umge-
kehrt? Kann man Licht hören und 
Töne sehen? Den Geheimnissen 
von Licht und Schall können Be-
sucher in der neuen interaktiven 
Ausstellung „Wellenreiter“ in den 
Technischen Sammlungen auf 
den Grund gehen. 50 Mitmach-
Stationen warten auf neugieri-
ge und wissbegierige kleine wie 
große Entdecker. Sie werden mit 
verblüffenden Effekten belohnt. 
Können z. B. Kissen und Lampe 
zusammen Töne und Geräusche 
erzeugen? Einfach mal auspro-
bieren! „Auf spielerische Weise 
kann man sich den Experimenten 
nähern“, erklärt Holger Seifert, 

Alles Licht und Schall
Interaktive Ausstellung „Wellenreiter“ in den Technischen Sammlungen

B e r e i c h s l e i -
ter für Wissen-
s c h a f t s k o m -
munikation der 
Dresdner Mu-
seen, und hat 
dafür gleich ein 
passendes Zi-
tat von Chris-
toph Wieland 
zur Hand: „Be-
lehren ist der 
Museen ers-
te Pflicht, doch 
spielend ge-
ben sie dir Unterricht“. Und so 
wird mancher „Aha-Effekt“ zum 
Nachdenken über die physika-
lischen Grundlagen anregen. 3- 
bis 8-Jährige werden sicherlich 
von dem geheimnisvollen Schiffs-
wrack in den Bann gezogen. Dort 
können sie in einer stilisierten 

Unterwasserwelt optische und 
akustische Phänomene erfor-
schen. Bälle-Bad, Glasfaserkoral-
len oder blubbernde Lichtsäulen 
sorgen für spannende Unterhal-
tung. Die neue Ausstellung passt 
zum Anspruch der Technischen 
Sammlungen, auf ungewöhnli-
che Art und Weise Begeisterung 
und Verständnis für naturwis-
senschaftliche Phänomene zu we-
cken.

�� Die Beste aller Welten
Mit der Frage, was die Welt im 
Innersten zusammenhält, be-
schäftigt sich die Ausstellung 
des Dresdner Zentrums der Wis-
senschaft und Kunst, die in den 
Technischen Sammlungen bis 
zum 1. Januar 2017 zu sehen ist. 
Sie ist ein Beitrag zum „Leibniz-
Jubiläums-Jahr“. Dabei geht es 
um die Aktualität der Philoso-
phie und Mathematik des Uni-
versalgelehrten Gottfried Wil-
helm Leibniz (1646–1716) in der 
Wissenschaft und Kunst der Ge-
genwart. Leibniz behauptete, 
dass unsere Welt „die beste aller 
möglichen Welten“ sei, weil sie 
ein unendlicher Möglichkeits-
raum ist, und wir die Freiheit 
besitzen, sie zu gestalten. Neben 
vielen bahnbrechenden Entde-
ckungen geht u. a. auch die Erfin-
dung des Binärcodes von 0 und 1, 
die Grundlage der heutigen Digi-
talisierung, auf Leibniz zurück.
Zu sehen sind neben Exponaten 
aus der Forschung der Leibniz-
Institute die Arbeiten der fünf 
nominierten Künstler für den 
Kunst- und Wissenschaftspreis 
2016. Im „Dunkel-Dom“ wird er-
läutert, warum es keine Alterna-
tive zum Optimismus gibt, an an-
derer Stelle gibt eine Animation 
Einblick in die Entwicklung einer 
Eizelle. Schirmherr der Sonder-
ausstellung ist das Leibniz-Ins
titut für Polymerforschung Dres-
den, viele weitere Forschungs-
einrichtungen unterstützen die 
hochkarätige Schau. „Wie wollen 
wir künftig leben?“ ist das über-
greifende Thema des Begleitpro-
gramms, das in den nächsten Mo-
naten zu Vorträgen einlädt.

Lasse erkundete die Unterwasserwelt im Schiffs-
wrack. � Fotos: Pohl

Präsentieren Kunst und Polymere: Prof. Jens-Uwe Sommer, Leibniz-Ins
titut für Polymerforschung, und Kuratorin Sabine Zimmermann-Törne.

Am 22. und 23.  Oktober veran-
staltet das Amt für Wirtschafts-
förderung mit Unterstützung des 
Staatsbetriebs Sächsische Infor-
matik Dienste (SID) einen Ha-
ckathon, den Open Data Crunch 
Dresden (#odcdd16). Gezeigt 
werden soll, wie offene Daten 

Anmelden zum Hackathon
analyisert, visualisiert und mit 
anderen Daten verknüpft werden 
können. Für die Veranstaltung in 
den Technischen Sammlungen 
Dresden, Junghansstraße 1, kann 
man sich bis 16. Oktober über die 
Internetseite www.dresden.de/
odc2016 anmelden.� (StZ)

NOVEMBER 20165.– 6.

www.spielraum-dresden.de

Die Spielemesse

Spielwaren
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Auf die Plätze – fertig – spielt!
5./6. November: Spielemesse „spielraum“

Die Messe „spielraum“ lockt Spie-
le-Fans jeglichen Alters am ers-
ten Novemberwochenende auf das 
Dresdner Messegelände. Im Fokus 
stehen Spielwaren, PC-, Konsolen- 
und Brettspiele sowie Kreativberei-
che. Auf die Besucher warten vie-
le Mitmach-Aktionen und Work-
shops.
Der Bereich von GAMES FOR 
FAMILIES zeigt kind- und fami-
liengerechte PC-, Konsolen- und 
Brettspiele bekannter Hersteller 
wie Disney, Nintendo, Activision, 
Purple Hills, Astragon und Acer. 
Das Besondere: Es werden nur 
Spiele ohne exzessive Gewaltdar-
stellung angeboten.
Auf einer riesigen Fläche können 
über 350 Brett- und Familienspie-
le getestet und zahlreiche Neuig-
keiten entdeckt werden. Aber auch 
Klassiker wie „Die Siedler von Ca-
tan“ „Mensch ärgere dich nicht“ & 
Co. stehen zur Auswahl bereit. Auf 
Wunsch gibt es Hilfe von „leben-
den Spieleanleitungen“.
Die LEGO-Spielwiese lädt mit über 
300.000 Legosteinen zum Bauen 
und Gestalten ein, ebenso der Play-
mobil-Spielplatz.

Die Besucher können bei den 
mehrmals statt� ndenden Trom-
mel- oder Skateboard-Workshops 
aktiv werden. 
Für alle, die auf Geschenkesuche 
sind, halten Aussteller lernpädago-
gisch wertvolles Spielzeug bereit, 
auch für Kleinkinder. Ferngesteu-
erter Modellbau ergänzt diesen 
Bereich. Natürlich kann auf der 
„spielraum“ auch gebastelt werden. 
So wird mancher sicher auch ein 
neues Hobby entdecken.
Zusätzlich zur „spielraum“ lassen 
sich spannende Lesungen und Ak-
tionsmöglichkeiten auf der 5.  Le-
semesse „schri� gut“ bei einem ge-
meinsamen Eintrittspreis erleben.
 www.spielraum-dresden.de

Sa: 10–20 Uhr, So 10–18 Uhr

 � Freikarten gewinnen
Wenn Sie eine kostenlose Famili-
enkarte gewinnen wollen, schrei-
ben Sie (mit Angabe Ihrer Tele-
fonnummer/Adresse zur schnellen 
Gewinnbenachrichtigung) bis zum 
28.10.2016 an SV SAXONIA Verlag 
GmbH, Lingnerallee 3, 01069 Dres-
den, oder per E-Mail an stadtteil-
zeitungen@saxonia-verlag.de.

EVENTS AM 
FLUGHAFEN

 NEU: 

Überflieger-

Geburtstage 

für Kinder

30.10. – 27.11.  Airport on Ice
 Eislaufspaß für Groß und Klein

7.11.  Fernweh: Seidenstraße
 Reisevortrag von Markus Walter

10.11. – 27.11. Adventsbacken

13.11.  Jazztage Dresden                                            
 u.a. The Big Chris Barber Band,
 Gunther Emmerlich, Yo Jazz Bigband

5.12.  Fernweh: USA – der Westen
 Reisevortrag von Wolfgang Röller

sonntags  Lichtertouren im Advent                                    

Informationen unter  
dresden-airport.de/termine
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Von Claudia Trache
Wer von Olympischen Spielen 
träumt, muss als kleiner Leicht-
athlet beginnen. Damit diese 
Nachwuchsathleten sich bei re-
gionalen Wettkämpfen auspro-
bieren können, werden auch in 
Dresden Kampfrichter benötigt. 
Am 22. und 29.  Oktober findet 
in Dresden der nächste Grund-
lagenlehrgang statt. Eben solch 
eine Grundausbildung absolvier-
ten auch Ulf Michel und Andre-
as Hanßke, zwei langjährige ak-
tive Kampfrichter. Beide waren 
zunächst als Übungsleiter in der 
Leichtathletik tätig und betrieben 
diesen Sport selbst aktiv. Wäh-
rend Andreas Hanßke die Kampf-
richtertätigkeit als praktische 
Ergänzung zu seiner Arbeit als 
Übungsleiter sah, entschied sich 
Ulf Michel für das Kampfrich-
tern, als er aus beruflichen Grün-
den seine Trainertätigkeit aufge-
ben musste. „Dreimal in der Wo-
che als Trainer auf dem Platz zu 
stehen, habe ich irgendwann be-
ruflich nicht mehr geschafft. Aber 
ich wollte meinem Sport treu blei-
ben. Als Kampfrichter ab und zu 
am Wochenende im Einsatz zu 
sein, konnte ich zeitlich ermögli-
chen“, erzählt der 41-Jährige. „Je-
der der sich für Leichtathletik 

interessiert und als Kampfrichter 
aktiv werden möchte, kann sofort 
als Helfer bei Wettkämpfen dabei 
sein. Es werden keine Vorkennt-
nisse benötigt, außer Spaß an 
der Sache, dem Willen im Team 
zu arbeiten und etwas Durch-
haltevermögen“, erklärt Andreas 
Hanßke. Beide Kampfrichter ha-
ben u. a. Lehrgänge zum Obmann 
und Schiedsrichter absolviert. Da-
mit können sie bei Wettkämpfen 
mehr Verantwortung überneh-
men, treffen zum Beispiel bei Pro-
testen die letzte Entscheidung. 
Auch ein Einsatz bei überregio-
nalen Meisterschaften ist mög-
lich. So war Andreas Hanßke als 
Kampfrichter bei verschiedenen 

Deutschen Meisterschaften mit 
dabei und 2002 auch bei der Euro-
pameisterschaft in München. 
Dennoch sind Ulf Michel und 
Andreas Hanßke am liebsten bei 
Nachwuchswettkämpfen im Ein-
satz. Die direkte Begegnung mit 
Sportlern und Trainern sowie die 
Emotionen der Athleten nach ei-
nem Wurf oder Sprung so haut-
nah zu erleben, finden beide toll. 
Andreas Hanßke, Entwicklungs-
ingenieur für Elektronik und 
Software, hat sich auch auf die 
Zeit- bzw. Weitenmesstechnik 
konzentriert. „Auch auf diesem 
Gebiet suchen wir immer wieder 
Kampfrichter“, wirbt der 58-Jäh-
rige. Doch die Dresdner Kampf-
richter stehen nicht nur Wett-
kampf für Wettkampf gemeinsam 
auf dem Sportplatz. „Die Stim-
mung bei uns ist sehr angenehm. 
Zweimal im Jahr treffen wir uns 
auch außerhalb des Stadions zu 
einer Wanderung oder anderen 
Freizeitaktivitäten“, erzählt Ulf 
Michel begeistert. 

Wer als Helfer oder Kampfrichter 
dabei sein möchte, meldet sich  

bei Marian Beck, Tel. 0172 2954521 
oder per E-Mail: kari-lehrgang@

leichtathletik-dresden.de.

Einsatz für sportliche Fairness
Als Kampfrichter hautnah bei Wettkämpfen dabei

Kampfrichter Ulf Michel (im Bild rechts) bei einem Leichtathletik- Wett-
kampf. � Foto: Andreas Hanßke

Musikalische Brücken
Blasewitz. Am 1. November heißt 
es ab 19 Uhr in der Aula auf der 
Kretschmerstraße 27 zum 11. Mal 
„Musikalische Brücken vom Ges-
tern zum Heute“. In der vom 
Freundeskreis der Schule orga-
nisierten Konzertreihe gestalten 
ehemalige und jetzige Schüler ein 
gemeinsames Konzert. Als Gäs-
te werden drei Absolventen in ih-
rer alten Schule erwartet: Florian 

Mayer (Violine), Holger Miersch 
(Klavier) und Thomas Fröhlich 
(Kontrabass) bilden seit Jahren 
das Salontrio des Dresdner Salon-
orchesters. Die Künstler werden 
die als leicht fassbar geltende Mu-
sik auf höchstem Niveau erlebbar 
machen. Freuen Sie sich u. a. auf 
Tango, Foxtrott, Walzer, Trink-
lied oder Tarantella. � (StZ)

Reservierungen: fk.spezi@gmx.de

Anzeige

KEKSE MIT SAUERTEIG in der KeXerei

Was haben Sauerteigbrot und Roggenvollkornmehl mit Keksen zu tun? In 
der KeXerei gibt es seit kurzem die sehr leckeren „Fenchel-Honig-Kekse“ 
(100 g/1,90 €). Diese möchten wir Ihnen gern vorstellen. Ab dem 13.12.2016 
müssen Angaben zu Nährwerten und Allergenen auf jeder verpackten Keks-
Tüte stehen. Die Allergene werden bei uns – wie hier – mit unterstrichenem 
Text hervorgehoben. Nun aber zur Herstellung der Kekse. Zuerst nehmen wir 
gebackenes Roggenvollkornbrot, reiben und trocknen es. Dann bereiten wir 
einen Teig aus dem Brot, 21 % Honig, 21 % Butter, Roggen-
vollkornmehl, 14  % Sonnenblumenkerne, Rohr-
zucker, Eier, Fenchelsamen, Natron, Salz 
und Zimt. Der nun sehr weiche Teig wird 
mit einem Eisportionierer auf Backbleche 
verteilt und bei 180 °C für ca. 15 Minuten 
gebacken. Die intensiven Aromen vom 
Sauerteig des Brotes, den Fenchelsamen 
und dem Honig entfalten sich ganz be-
sonders nach einem etwas längeren Kauvor-
gang im Mund. Damit Sie nun schnell in den Ge-
nuss der Kekse kommen, nutzen Sie bitte auch unser 
Halloween-Angebot hier aus der Zeitung. 
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AB 10,- €
 IN
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31.10.2016.

Butter, Butter, Butter Roggen-Roggen-
, 14  % Sonnenblumenkerne, Rohr-

gang im Mund. Damit Sie nun schnell in den Ge-
nuss der Kekse kommen, nutzen Sie bitte auch unser 
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18. Tschechisch-Deutsche Kulturtage
Vom 27. Oktober bis 13. November finden die 18. Tschechisch-Deut-
schen Kulturtage in Dresden, Ústí nad Labem und der Euroregion 
Elbe/Labe statt. In diesem Jahr stellt sich außerdem die Region Süd-
böhmen mit zahlreichen kulturellen, touristischen und kulinari-
schen Veranstaltungen in Tschechien und Deutschland vor. Im Haus 
der Architekten, Goetheallee 37, ist bis zum 14. November eine Aus-
stellung über Architektur in der tschechischen Modellstadt Zlín zu 
sehen. In der Brücke-Villa der Brücke/Most-Stiftung, Reinhold-Be-
cker-Straße 5, wird am 1. November ein Buch über das Böhmische 
Bäderdreieck präsentiert und am 13. November findet ab 19.30 Uhr 
im Lingnerschloss das Abschlusskonzert statt. � (StZ)

Alle Veranstaltungen unter www.tschechische-kulturtage.de.



6� Dresdner StadtteilzeitungKultur | Service

Marion Neumann im Gespräch 
mit Andreas Schwarze, Regis-
seur, Dramaturg und Kurator des 
digitalen Archivs der Staatsope-
rette zu seinem neuesten Buch 
„Metropole des Vergnügens  – 
Musikalisches Volkstheater in 
Dresden von 1844 bis heute“, das 
er mit großem Erfolg am 18. Sep-
tember in einer musikalischen 
Matinee in Leuben vorstellte  – 
eine außergewöhnliche Zeitreise 
in die Geschichte der Staatsope-
rette Dresden und ihrer legen-
dären Vorgängertheater.

�� Was bleibt, wenn die Staats-
operette Dresden endgültig in 
Leuben ihre Pforten schließt?
Der Umzug der Staatsoperet-
te ins Zentrum von Dresden ist 
unumstößlich. Doch der Ab-
schied vom Musentempel am 
Rande der Stadt fällt wahr-
lich nicht leicht, weder dem 
Theaterensemble noch dem 
Publikum. Ich nehme mich da 
nicht aus. Doch was bleibt? Als 
Kurator des digitalen Archivs 
kann ich beispielsweise auf ei-
nen ungewöhnlichen Fundus 
der Erinnerungen und Zeit-
geschichte zurückgreifen. Ich 
konnte aus dem Vollen schöp-
fen und dies über einen Zeit-
raum von mehreren Jahren. Die 
sehr umfängliche Recherchear-
beit hat sich gelohnt. Die bevor-
stehende Eröffnung des neuen 
Theaters im Zentrum Dresden 
veranlasste mich, ein umfassen-
des Buch über die privaten und 
städtischen Volkstheater Dres-
dens vorzulegen. Dank der Un-
terstützung vieler Freunde der 
Operettenbühne kann ich das 
digitale Archiv immer weiter 
ergänzen.

�� Was erwartet den Leser und 
Operettenfan?
Es ist ein historischer Fakt der 
Dresdner Kulturgeschichte: 
Millionen Besucher strömten 
im Laufe der Jahrzehnte in das 
Central-Theater, das Residenz-
Theater, das Albert-Theater und 

Entdeckungen in der  
„Metropole des Vergnügens“

Andreas Schwarze legt sein Buch zur Dresdner Operettengeschichte vor

in die Staatsoperette, um Musik, 
Humor und Lebensfreude zu ge-
nießen. In heiteren wie span-
nenden und oft sehr bewegenden 
Kapiteln wollte ich die faszinie-
rende, oftmals bunt schillern-
de Entwicklung des musikali-
sches Volkstheaters in Dresden 
seit der Mitte des 19.  Jahrhun-
derts näher beschreiben. Dazu 
gehören auch die persönlichen 
Schicksale der Menschen vor, 
auf und hinter der Bühne und 
die Richtigstellung von legen-
dären Überlieferungen. 
Besonderen Wert habe ich da-
bei auf die Verbindung von The-
atergeschichte und Stadthisto-
rie gelegt. Großer Dank gilt an 
dieser Stelle der Staatsoperette, 
die als Herausgeber das Buch-
projekt unterstützte, erschienen 
am 16.  September 2016 im „Sa-
xophon-Verlag“.
Die umfassenden Recherchear-
beiten in städtischen, auswär-
tigen und privaten Archiven 
waren für mich als Autor ver-
pf lichtend. Ebenso gehörten 
Zeitzeugeninterviews und ak-
ribische Rekonstruktionsversu-
che von verschwundenen The-
aterbauten dazu. Im Ergebnis, 
so glaube ich, wird der Leser 
belohnt mit überraschenden 
wie unbekannten Fakten, do-
kufiktionalen Szenen und im-
merhin 350 zum Teil exklusiven 

Bildern, die Theater und Künst-
ler vergangener Epochen auf be-
sondere Weise lebendig werden 
lassen – es sind die wahren „Ge-
schichten hinter dem Lachen“.

�� Drei Kapitel seien kurz ange-
sprochen: Was hat es mit dem 
„Wiener Charme an der Weiße-
ritz“ auf sich?
Die klassische Operette in Dres-
den hatte einen „Begründer“, 
den Österreicher Josef Ferdi-
nand Nesmüller, der Mitte des 
19. Jahrhunderts in Dresden zwei 
große Privattheater führte und 
heute zu Unrecht vergessen ist. 
Was Wiener Operette und Wei-
ßeritz verbindet, enthüllt erst-
mals das Buch.

�� Was verbirgt sich hinter einem 
„Warenhaus der Unterhaltung“?
Das größte und schönste Privat-
theater Dresdens, das „Central-
Theater“ an der Waisenhausstra-
ße mit seinen 2.000 Plätzen, mit-
ten im Geschäftszentrum der da-
maligen Weltstadt Dresden. 

�� Wodurch zeichnet sich „Klas-
senkampf im Frack und Dirndl“ 
aus? 
In den Kapiteln über die Nach-
kriegsgeschichte und den Bio-
grafien von Georg Wörtge und 
Fritz Steiner versuche ich die 
Kulturgeschichte differenziert, 
sachlich und mit einem Augen-
zwinkern unter den komplizier-
ten politischen Verhältnissen 
darzustellen und Dresdner Ido-
le mit ihren Licht- und Schatten-
seiten zu zeigen.

�� Was gibt es für nächste Pläne?
Eine Fortsetzung möchte ich 
nicht ausschließen. Schließlich 
schreiben wir gerade am jüngs-
ten Teil der Operettengeschich-
te: Kehraus, letzter Vorhang, 
Umzug und Neustart auf den 
Brettern, die die Welt bedeuten. 
Spannende Geschichten las-
sen sich da nicht vermeiden. Es 
lohnt sich immer, aufmerksam 
und neugierig zu bleiben.

Buchautor Andreas Schwarze.
 Foto: Neumann

Zschachwitz. Mit einem Kon-
zert erfreute der Gemeindechor 
„Vierklang“ die Gäste beim 
diesjährigen Kirchweihfest der 
katholischen Pfarrgemeinde 
„Heilige Familie“. Begleitet von 
einer Band erklangen besonders 
schöne moderne Kirchenlieder 
und lustige Gesänge aus den 
20er Jahren. Gemeinsam mit 
dem Publikum wurden Volks-
lieder gesungen. 
Seit 15 Jahren gibt es den Chor 
nun schon. Seine Entstehungs-
geschichte ist geprägt von der 
Auseinandersetzung mit Gott 
und der Liebe zum gemeinsa-
men Musizieren. Im Novem-
ber 2001 entstand der Chor im 
Rahmen eines Firmungspro-
jekts der katholischen Pfarrge-
meinde. Rund ein Viertel der 
Jugendlichen entschied sich für 
das Mitsingen im Chor. Höhe-
punkt des Projekts war dann 
die musikalische Gestaltung 
der eigenen Firmung im Mai 
2002. Unter der fachkundi-
gen Leitung der Berufsmusike-
rin Evelin Däberitz hatten sie 

Vom Jugendchor  
zum „Vierklang“

so viel Freude am Singen, dass 
sie ihre Chorleiterin baten, wei-
terzumachen und den Chor für 
Jugendliche aller Altersklassen 
zu öffnen. Evelin Däberitz leg-
te von Anfang an Wert auf eine 
möglichst hohe Qualität. Be-
reits während des Projekts stu-
dierte sie mit dem Sängerin-
nen und Sängern anspruchsvol-
le vierstimmige Werke ein. Ob-
wohl durch Schule, Ausbildung 
oder Studium die Fluktuation 
zum Teil hoch ist, hat sich über 
die Jahre eine schöne Gemein-
schaft entwickelt. „Jugendli-
che, die inzwischen außerhalb 
unserer Gemeinde leben, kom-
men zu den wichtigsten Festta-
gen wie Weihnachten, Ostern 
oder Pfingsten immer wieder 
gern zurück und möchten dann 
auch im Chor mitsingen“, er-
zählt Evelin Däberitz. „Auch in 
den Semesterferien nehmen sie 
an den Proben teil.“
Einmal pro Woche wird regel-
mäßig geprobt, vor größeren 
Auftritten auch häufiger.

 (Lesen Sie auf Seite 8 weiter)

Familienwanderung der Chorgemeinschaft. � Foto: Vierklang

Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Siglinde Winklmann 01239 Dresden · Kautzscher Straße 7  Tel. 2047142
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936

Neue Theater öffnen am 16. Dezember
(Fortsetzung von Seite 1)
„Für die Arbeit der Bauleute, der 
Kommunale Immobilien Dres-
den GmbH & Co. KG und der 
Züblin AG hegen wir große Be-
wunderung“, so Schaller.
Auch tjg.-Intendantin Felicitas 
Loewe drückte ihren Dank und 
Begeisterung über die pünkt-
liche Fertigstellung aus: „Wir 
können es kaum erwarten, wie-
der in vollem Umfang für unser 

Publikum zu spielen und möch-
ten allen danken, die uns auf 
dem langen Weg dahin begleitet 
haben und nach wie vor emsig 
an der Fertigstellung des neuen 
Hauses arbeiten.“ 
Geplant sind zwei Festakte. Am 
Vormittag des 16. Dezember 
heißt es „Von Dresden für Euch“. 
Das wird die feierliche Überga-
be an die Mitarbeiter beider The-
ater sein. Die Intendanten und 

Mitarbeiter erhalten zu diesem 
Festakt den symbolischen golde-
nen Schlüssel. Am Abend werden 
dann 600 Ehrengäste im neuen 
Saal der Staatsoperette Dresden 
zum Festakt „Von UNS für Dres-
den“ erwartet. Hier werden Per-
formances von beiden Ensembles 
zu erleben sein. Außerdem wer-
den „künstlerische Gastgeschen-
ke“ übergeben.�  (sd)

www.staatsoperette-dresden.de
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SV SAXONIA VERLAG nutzt Netzwerk-Treffen
Die SV SAXONIA Verlag GmbH, u. a. Herausgeber der Dresd-
ner Stadtteilzeitungen, präsentiert sich auf dem Forum für Wirt-
scha� sfrauen mit einem eigenen Stand. Seit über 20 Jahren ist der 
Verlag ein fester Bestandteil der Dresdner Medienlandscha� . Auf 
der Messe am 20. Oktober erfahren Sie mehr über die Geschä� s-
felder des Unternehmens, wie die SAXONIA-Werbeagentur und 
die Stadtteilzeitungen zu Ihrem Erfolg beitragen können und wel-
che Publikationen der Verlag herausgibt. Vom juristischen Fach-
buch bis zur reich bebilderten Dokumentation über Dresdner 
Brunnen reicht die Palette. Besuchen Sie uns. Unsere Mitarbei-

terinnen freuen sich auf Ihre Fra-
gen, Ideen und Anregungen!

www.saxonia-verlag.de 

Kunst am Neubau
Anfang August konnten 42  neue 
Wohnungen im Neubau der Woh-
nungsgenossenscha�  Johannstadt 
eG (WGJ) auf der Franz-Liszt-
Straße  2 bezogen werden. Das 
Mehrfamilienhaus liegt am Gro-
ßen Garten, ist von großen Bäu-
men eingerahmt und wurde op-
tisch ansprechend mit einer Klin-
kerfassade versehen. Nachhaltig-
keit und Barrierefreiheit waren 
besonders wichtige Kriterien. Ein 
Aufzug befördert die Bewohner 
in jedes der sechs Stockwerke und 
eine Tiefgarage. Im Erdgeschoss 
entstand eie behindertenfreundli-
che Wohnung, die u. a. eine eben-
erdige Dusche und ein rollstuhl-
gerechts Waschbecken bietet. Das 
Haus wurde energiee�  zient im 
KfW-55 Standard errichtet. Der 
Primärenergiebedarf des Hauses 
fällt nach Angaben der WGJ um 
rund 45  Prozent geringer aus als 
bei vergleichbaren Gebäuden. 
Die feierliche Einweihung des 
Zierbrunnens mit der Bronze-
� gur mit der Künstlerin Mal-
gorzata Chodakowska erfolgte 

am 1.  September. Die Künst-
lerin ist für ihre phantasievol-
len Springbrunnen, die das Ele-
ment Wasser und den Werksto�  
Bronze verbinden, bekannt. Sie 
schuf u. a. auch die Brunnen� -
gur „Über� uss“ in der QF Passa-
ge an der Frauenkirche.  

Neben dem Neubau be� ndet sich 
eine Gedenktafel für das hier frü-
her stehende Wohnhaus von Lisa 
und Heinrich Arnhold. Die Fa-
milie wurde in den 30er Jahren 
von den Nationalsozialisten ver-
trieben, das Haus im Krieg zer-
stört.  (Sd)

Dresdens Wirtschaft zeigt sich weiblich
Forum für Wirtschaftsfrauen: Kompaktkongress und Messe am 19./20. Oktober

DIE KÜNSTLERIN MALGORZATA CHODAKOWSKA kam zur Einweihung ihrer 
Brunnenfi gur „Mädchen mit Blatt II“ vor dem WGJ-Mehrfamilienhaus auf 
der Franz-Liszt-Straße 2.  Foto: Dietrich

Zum ersten Mal � ndet in Dres-
den am 19. und 20.  Oktober ein 
Forum der Wirtscha� sfrauen 
statt, organisiert vom Verein der 
Wirtscha� sfrauen Sachsen. Bei 
Cornelia Heinz und Sandy Asser 
laufen die Fäden zur Organisati-
on zusammen. Warum ein extra 
Forum für Frauen? „Wir wollen 
die Wertschätzung für den weib-
lichen Weg der Unternehmens-
führung stärken“, so die einhel-
lige Antwort. „Während meiner 
Gründung war ich erstaunt, wie 
viele Dresdner Unternehmen 
bereits von Frauen geführt wer-
den“, erinnert sich Sandy Asser, 
2.  Vereinsvorsitzende des Wirt-
scha� sfrauen Sachsen e. V. Die 
junge Eventmanagerin hatte sich 
2014 selbstständig gemacht und 
während der Startphase zahlrei-
che Netzwerkveranstaltungen 
besucht. So war sie auch beim 
1.  Dresdner Unternehmerinnen-
kongress Anfang 2015 dabei. „Ich 
fand die Idee großartig, Unter-
nehmerinnen zu vernetzen und 
zu mehr Präsenz zu ermutigen.“ 
Unternehmensberaterin Corne-
lia Heinz hatte die Idee, das Un-
ternehmerinnentre� en neu zu 
beleben und sprach darüber mit 
der Gleichstellungsbeau� ragen 
Dr. Alexandra Kathrin Stanis-
law-Kemenah und Vertretern 
des Amtes für Wirtscha� sförde-
rung. „Am Ende des Gesprächs 
war daraus das Konzept für 
eine vereins- und institutions-
übergreifende Veranstaltung für 

Unternehmerinnen und weibli-
che Führungskrä� e geboren.“ 
Als Grundlage dafür wurde der 
Verein Wirtscha� sfrauen Sach-
sen e. V. ins Leben gerufen. Cor-
nelia Heinz und Sandy Asser 
gri� en auf ihre bestehenden 
Netzwerke zurück und fanden 
binnen kürzester Zeit zehn en-
gagierte Unternehmerinnen, die 
sich für die Idee begeisterten, 
sächsische Wirtscha� sfrauen zu 
stärken. Am 4. April 2016 wurde 
der Verein gegründet. In kurzer 
Zeit war die Webseite fertig pro-
grammiert und der Verein aktiv 
in den sozialen Medien unter-
wegs. Erstes Projekt: eine ganze 
Veranstaltungsreihe  – der Wei-
terbildungszirkel 2016 mit hoch-
karätigen Referentinnen. Zwei-
tes Projekt: das Forum Dresd-
ner Wirtscha� sfrauen mit Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert als 

Schirmherr. Weitere starke Part-
ner sind die Industrie- und Han-
delskammer Dresden, die Hand-
werkskammer Dresden sowie der 
Regio Chance e. V. 
Auf dem Kompaktkongress soll 
Wissen zeitlich komprimiert 
und kurzweilig vermittelt wer-
den. Das Veranstaltungsthema 
lautet „Wertschöpfung“. Am 
Abend des 19.  Oktober wird 
zum gemeinsamen Netzwerka-
bend mit den Gästen der Part-
nermesse Dresdner Weitsicht 
geladen. „Für uns ist wichtig, 
dass die Frauen nicht unter sich 
bleiben. Unternehmertum ist 
männlich und weiblich. “ 
Am 20.  Oktober ö� net das Dy-
namo-Stadion 10 bis 18 Uhr die 
Tore für einen ö� entlichen Mes-
setag. Der Eintritt ist frei. 
 www.forum-dresdner-

wirtscha� sfrauen.de

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Miele G 4203 SC 
(mit Besteckschublade) 

(inkl. Anlieferung, Anschluss 
& Entsorgung des Altgerätes)

WIR GEWÄHREN RABATT AUF EHRENAMTSKARTE!WIR GEWÄHREN RABATT AUF EHRENAMTSKARTE!

Angebots-
preis:

599,–

bei uns

Service

Altmarkgalerie Dresden 
Für MEHR als ein Dankeschön! 
Infos Mo–Fr bis 19 Uhr: 0351-272260 
JETZT Ihren Termin vereinbaren!

PLASMAspender
gesucht.

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Schimmel ist eines der größten Ärger-
nisse in der Wohnung – und zwar für 
Mieter und Vermieter. Daher ist es 
wichtig die gesundheitsbedrohende 
Schimmelbildung frühzeitig zu er-
kennen.

Der Heizspar-Check der 
DREWAG kann Ihnen dabei 
helfen, feuchte Stellen in 
Ihrer Wohnung ausfindig 
zu machen und das eigene 
Heiz- und Lüftungsverhal-
ten zu überprüfen.
Kommen Sie in 
den DREWAG-
Treff und leihen  
Sie sich den 
Mess  kof fe r 
aus!

Die Messge-
räte ermitteln 
selbständig die 
Lufttemperatur  
und relative  
Feuch te in bis  
zu drei Räumen.  

Mit einem Infrarot-Thermometer 
können Sie zusätzlich die Wand-
ober­flächen­temperatur­ messen.­ Die­
 DREWAG- Energieberater analy sie-
ren die gespeicherten Mess ergebnisse 
und stellen sie in einem aus sage-
kräftigen Bericht zusammen.

Den Heizspar-Check erhalten Sie 
in der Zeit vom 01.10.2016 bis 
30.03.2017 bei der DREWAG 
übrigens zum halben Preis – 

statt 25 Euro also nur noch 
12,50 Euro.

Nähere Informatio-
nen erhalten Sie im  

DREWAG-Treff,  
Ecke Freiberger/  
Ammonstraße, 

01067 Dresden.

Erkennen Sie Schimmel rechtzeitig –  
mit dem Heizspar-Check der DREWAG

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

ANZEIGE

SV SAXONIA VERLAG
für Recht, Wirtschaft 
und Kultur GmbH
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Auf der neuen Internetseite 
www.dresden.de/demenz kön-
nen sich Menschen mit der Di-
agnose Demenz und ihre Ange-
hörigen über alle zur Verfügung 
stehenden Hilfsangebote infor-
mieren. Neben Begri� sde� ni-
tionen und Übersichten zu Be-
ratungs-, Unterstützungs- und 

Beratungsangebote für Demenzkranke
Betreuungsangeboten gibt es 
auch Literaturtipps und Hinwei-
se zu aktuellen Veranstaltungen.
Das Sozialamt hat die Seite an-
lässlich des Welt-Alzheimertags 
Mitte September freigeschal-
tet. In Dresden leben ungefähr 
10.600 Menschen mit einer diag-
nostizierten Demenz.  (StZ)

Wintersemester für Senioren
Die Dresdner Seniorenakademie, 
die o� en für alle Altersgruppen 
ist, legt für das Wintersemester 
2016/2017 ein umfangreiches Bil-
dungsprogramm auf. 400 Veran-
staltungen der Seniorenakademie 
und der Bürgeruniversität der TU 
Dresden stehen zur Auswahl. Die 
Angebote reichen von Vorträ-
gen zur regionalen Geschichte, 

über Kunst und Kultur, Gesund-
heit und Lebensgestaltung, Poli-
tik und Wirtscha� . Bildungsrei-
sen und kreatives Gestalten ge-
hören ebenfalls zum Programm. 
Die Interessengruppen reichen 
von � eater, Malen bis hin zu di-
gitaler Film-, Bild- und Audiobe-
arbeitung.  (StZ)

 www.tu-dresden.de/senior 

Vom Jugendchor 
zum „Vierklang“

(Fortsetzung von Seite 6)
Ein Teil der einstigen Chorbeset-
zung hält dem Chor bis heute die 
Treue, hat bereits eigene Kinder. 
So suchte der Chor anlässlich sei-
nes zehnjährigen Bestehens nach 
einem neuen Namen. Die Wahl 
� el auf „Vierklang“, da der Chor 
häu� g vierstimmig singt. Ver-
stärkt durch Mitglieder des Ende 
2014 aufgelösten alten Kirchen-
chores singen rund 35 Mitglieder 
mit. In erster Linie gestalten sie 
Gottesdienste, o�  im Zusammen-
spiel mit der Band oder dem Or-
ganisten. Sie traten auch bei ver-
schiedenen Veranstaltungen auf, 
z. B. bei der Zschachwitzer Dorf-
meile. „Das gemeinsame Chor-
sein endet nicht beim Singen. Je-
des Jahr feiern wir gemeinsam ein 
Sommerfest, gehen mit Kind und 
Kegel wandern und besuchen ein 
Konzert“, erzählt die Chorleiterin.
Traditionell gestalten die Pfarrei 
„Heilige Familie“ und die evan-
gelische Stephanusgemeinde am 
ersten Advent eine gemeinsame 
Adventsmusik. In diesem Jahr 
werden beide Chöre mit Ins-
trumentalisten bei der „Heiligen 
Familie“ zu erleben sein.  (ct)

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke, 
Sitz in Großröhrsdorf · Apotheker Thomas Lappe
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de

Mineralstoffmangel
erkennt

Apotheke
Niedersedlitz

Magnesiummangel? Belastung  
mit Schadstoffen? Haarausfall? 
Im Oktober dreht sich bei uns alles um die Mineralstoff- 
analyse. Wussten Sie, dass in unseren Haaren ein Abbild 
der Mineralstoffversorgung und auch der Belastung mit 
bestimmten Schadstoffen der letzten Monate steckt? 

Zu wenig Mineralstoffe und Spurenelemente oder Schwer-
metallbelastungen führen zu Befindlichkeitsstörungen 
und unspezifischen, aber markanten Symptomen.

Wir freuen uns auf Sie!

Mg
Fe

Na

K
CaZn

Magnesiummangel? Belastung 

Mg
Na

Magnesiummangel? Belastung 

Mg
Na

Bitte verein- 
baren Sie Ihren  
persönlichen  

Termin!

persönlichen 
Termin!

Einzulösen beim Einkauf in Ihrer
Apotheke Niedersedlitz

20% Rabatt-Gutschein*

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, 
Bücher, Aktionsartikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Kondi- 
tionen und Aktionen. Nur auf Lagerware und mit Original-Gutschein aus 
Verteilung, keine Ausdrucke und Kopien. G
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www.familienapo.de

Zamenhofstraße 65 | 01257 Dresden
Telefon 0351 – 2 03 16 40 | leuben@familienapo.de

z u h ö r e n .   b e r at e n .  h e l f e n .Herz und Kreislauf 
Unterstützung aus der Natur

Infoabend mit Dietrich Mühlberg
Leiter der Dresdner Heilpraktikerschule

2. November 2016
19 Uhr | Volkshaus Laubegast
Laubegaster Ufer 22, 01279 Dresden

Eintritt: 3,– Euro (inkl. Getränk)
Wir bitten um Anmeldung bis 26.10.2016.

Unterstützung aus der Natur

Dietrich Mühlberg

Unterstützung aus der NaturUnterstützung aus der Natur

ANZEIGE

 Vital durch den Herbst
Wie Sie Herz und Kreislauf im Takt halten

Fühlen Sie sich � t und vital?
Sicher wünscht sich ein jeder, 
auch im Herbst seines Lebens 
möglichst aktiv und vital zu blei-
ben. Aber was bedeutet das über-
haupt? Unter Vitalität verstehen 
wir die alterstypische Funkti-
onsfähigkeit und Be� ndlichkeit 
eines Menschen. Hier spielt also 
die subjektive Emp� ndung eine 
recht große Rolle.

Herz und Kreislauf trainieren
Unsere Erfahrung besagt: die 
Zahl derer, die aktiv und be-
wusst mit eintretenden oder sich 
ankündigenden Veränderun-
gen umgehen, wächst stetig. Wer 
jenseits der Sechzig � t und vital 
bleiben möchte, dem empfehlen 

wir insbesondere ein altersge-
rechtes Training des Kreislaufs. 
Was Sie dabei beachten sollten, 
erfahren Sie bei uns.

Natürliche Heilmittel nutzen
Wie Sie die „Taktgeber“ Ihres Kör-
pers natürlich krä� igen können, 
weiß auch Heilpraktiker Dietrich 
Mühlberg, der Anfang November 
einmal mehr bei uns zu Gast sein 
wird. Er informiert an unserem 
Infoabend zu naturmedizinischen 
Ansätzen bei der Unterstützung 
von Herz und Kreislauf. 

Anmeldung
Apotheke Leuben
Telefon 0351 – 203 16 40
www.familienapo.de

PHYSIOTHERAPIE FUCHS
Neundorfer Straße 1

01257 Dresden-Leuben

Telefon 2019446 · Fax 2025421
info@dresden-physiotherapie.de
www.dresden-physiotherapie.de

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo–Do 7–19 Uhr · Fr 7–16 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Anmeldung: 
Mo–Do 8–18 Uhr · Fr 8–15 Uhr

Schmerzen in den Gelenken, Verspannungen im Nacken, Hexen-
schuss? Solche Beeinträchtigungen kennt fast jeder. Sendet der 
Körper solche Signale, sollten wir auf ihn hören. Wir können Ihnen 
helfen – mit der richtigen Therapie können wir kurzfristig für Bes-
serung oder Linderung  sorgen.

Unsere Praxis in Leuben in der Neundorfer Straße 1 (ehemals Ir-
mer) ist schon seit 1994 eine gute Adresse für Ihre Gesundheit. 
Sie besteht seit 1994 und 
wurde 2007 von Physiothe-
rapeutin Anne Fuchs über-
nommen. Seit dem 1.  Okto-
ber 2016 heißt die Praxis nun 
auch „Physiotherapie Fuchs“. 

Ein kompetentes Team qua-
lifizierter Therapeutinnen 
und Therapeuten freut sich, 
mit Ihnen gemeinsam an der 
Verwirklichung Ihrer indivi-
duellen Gesundheitsziele zu 

arbeiten. Dafür stehen uns viele Möglichkeiten zur Verfügung. 
Nach einem gründlichen Befund wird ein individuell angepasster 
Behandlungsplan erarbeitet. Viele Leistungen erhalten Sie auf Re-
zept – wie manuelle Therapie, Lymphdrainage, Wärme- oder Elek-
trotherapie. Darüber hinaus können Sie individuelle Gesundheits-
leistungen in Anspruch nehmen: z.B. Fußreflexzonentherapie, 
Schmerztherapie zur Behandlung von Migräne, Dorn-Breuss-Wir-
belsäulentherapie, Hot Stone Massage oder Schröpfen.

PRÄVENTIVKURSE Damit Thera-
pieerfolge von Dauer sind, emp-
fehlen wir regelmäßige Bewe-
gung und Entspannung. Dabei 
helfen unsere Präventivkurse wie 
Rücken fit, Pilates und Guten-Mor-
gen-Fit. 

GESUNDHEIT SCHENKEN Übri-
gens: Unsere Leistungen gibt es 
auch als Gutschein. Wir beraten 
Sie gern.

Seit 1. Oktober 2016 neu in Leuben: Physiotherapie Fuchs


